
BayEG: Art. 28 Bindungswirkung

Art. 28  Bindungswirkung 
 
1Ist in einem Planfeststellungsverfahren oder in einem anderen förmlichen Verfahren eine für die Beteiligten 
verbindliche Entscheidung über die Zulässigkeit und die Art der Verwirklichung des Vorhabens getroffen 
worden, so ist die unanfechtbare oder für sofort vollziehbar erklärte Entscheidung dem 
Enteignungsverfahren zugrundezulegen und für die Enteignungsbehörde bindend. 2Gegen 
Enteignungsmaßnahmen können keine Einwendungen erhoben werden, über die in diesem Verfahren der 
Sache nach entschieden worden ist oder die in diesem Verfahren nicht mehr erhoben werden können.


